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Der Verleger
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den Leser.

Nun sinds sechs Jahre , seitdem mir diese Schriften
zum erstenmal in die Hände gekommen, nachdem sie,
wie's scheint, ohngefahr ein Jahr zuvor geschrieben
wordeni denn der Verfasser sagt uns in seiner
Vorrede zui'. ersten Abhandlung, daß sie 1697
erscheinen sollten, und aus verschiedenen Stellen
dieser und der darauf folgenden Abhandlung( der
Bücherschlacht) ergiebt sich, daß sie um diese Zeit
geschrieben worden.

In Betreff des Verfassers kann ich dem Leser
platterdings nicht aus dem Traum helfen. So viel
glaub ich mit Gewisheit sagen zu können, daß diese
Ausgabe ohne sein Wissen geschieht; denn er hält
seine Handschrift für verloren, nachdem er sie jemand
geliehen, der seitdem gestorben ist, worauf er sie nie
wieder zu Gesicht bekommen; also daß es ein Ge¬
heimniß bleibt, ob das Werk vollkommen ausgefeilt
sey, oder ob er die vorkommenden Lücken noch habe
ergänzen wollen.
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Wenn ich erzählte , wie ich zu diesen Papieren
gekommen , so würde es die heutige ungläubige
Welt für nichts als einen Kaufmanuekniss halten,
womit er seine Waare au den Mann bringen will.
Ich will also dem Leser und mir diese so unuöthige
Muhe ersparen . Doch ist noch der Entwurf übrig,
daß ich diese Schriften so spat heraus gebe . Ich that
es aus zwey verschiedenen Beweggründen : Erstlich
hatte ich wichtigere Sachen unter Handen , und
zweytens gab ich nicht ganz die Hofnung auf , etwas
vorn Verfasser zu hören , und seine Verfügung zu
benutzen . Unlängst setzte mich aber die Nachricht von
einer unterschobenen , mit gewissen blendenden Witz
übertünchten , oder , um mit unsern jetzigen Schrift¬
stellern zu sprechen , einer nach dem Geschirmt unsers
Zeitalters zubereiteten Abschrift in nicht geringe Ver¬
legenheit ; wie sie schon dem Don Quixotte , Boccalini,
La Bruyere und andern mit ziemlich gutem Erfolg
auf die nämliche Art mitgespielt haben . Ich hielt
es aber für redlicher , das Geschöpfe in seinen puris
NÄturLiibu8 auftretteu zu lassen . Wollte mir jemand
einen Schlüssel zu den schweren Stellen verschaffen,
so werd ' ich gegen diese Gefälligkeit nicht »» erkenntlich
seyn , und ihn besonders drucken lassen.
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